
VON JULIA FIEDLER

Obervieland. „Wir pflanzen Bäume, um
ein Zeichen gegen den Klimawandel zu set-
zen.“ Katrin Werner aus dem Soziologie-
Leistungskurs des 12. Jahrgangs des Gym-
nasiums Obervieland ist eine von knapp 50
Schülern, die den Projekttag „Klimaretter
2010“ unter Leitung von Lehrer Dieter Ma-
zur organisiert haben. Sie steht vor drei jun-
gen Erlen auf der Schulwiese, die nur noch
darauf warten, eingepflanzt zu werden.

Die Baumpflanzaktion bildet den Ab-
schluss des Projekttags für die 11. und 12.
Klasse des Gymnasiums. „Wir wollen Al

Gores Botschaft weitertragen und die Men-
schen zum Umdenken bringen“, erzählt Ju-
lia Au. Sie hat seit November vergangenen
Jahres an dem Klimaprojekt mitgearbeitet.
Nachdem sie und ihre Mitschüler im Unter-
richt den Film „Eine unbequeme Wahr-
heit“ von Al Gore gesehen hatten, war für
die Oberstufenschülerin klar: „Wir müssen
dazu beitragen, dass der Klimawandel ge-
stoppt wird.“ Al Gore berichtet in seinem
Film über die bevorstehende Klimaverän-
derung und ruft die Bevölkerung dazu auf,
sich aktiv gegen den Klimawandel zu stem-
men – mit Stromsparmaßnahmen, Fahrrad-
fahren und Baumpflanzungen, um den
CO2-Ausstoß zu verringern.

Gesagt, getan. Die Schüler der Soziolo-
gie-Leistungskurse 11 und 12 holten sich
bei der Schulleitung, beim Beirat Oberviel-
and und bei Stadtgrün die Erlaubnis,
Bäume zu pflanzen und suchten für ihren
Projekttag Sponsoren. Um sicher zu gehen,
dass die Erlen gut gedeihen, wurde die
Klasse 6c zur Baumpatenklasse erkoren.
Die jungen Schüler haben von nun an die
Aufgabe, die Bäume in den Pausen und
auch in den Ferien zu gießen. Mücahit
Oruc stört das nicht. Der Sechsklässler fin-
det die Aktion toll. „Ich bin gegen das Fäl-
len von Bäumen, das ist schlecht für die Um-
welt“, sagt er.

Auch Schulpatin Karin Mathes, Vizeprä-
sidentin der Bremischen Bürgerschaft, ist
von dem Projekt begeistert. „Nur mit zivil-
gesellschaftlichem Engagement können
wir dem Klimawandel entgegenwirken“,
ist sie sich sicher. Die Schüler präsentierten
in einer kleinen Ausstellung im Cinemaxx
auch Projektarbeiten zu klimarelevanten
Fragen. Außerdem organisierten sie eine
Podiumsdiskussion, an der auch Umweltse-
nator Reinhard Loske teilnahm und zeigten
Al Gores Film im Cinemaxx.

Bremen (kan). Neun von zehn Bremern
sind der Meinung, dass neben Politik und
Wirtschaft vor allem die Verbraucher gefor-
dert sind, um die Klimaziele bis zum Jahr
2020 zu erreichen. Auf dieses Ergebnis ei-
ner repräsentativen Umfrage der For-
schungsgruppe Wahlen im Auftrag der Kli-
maschutzagentur Bremer Energie-Kon-
sens und des Instituts für Informationsma-
nagement an der Universität Bremen (ifib)
weist der Bund für Umwelt- und Natur-
schutz (BUND) Bremen hin.

Ein auf zwei Jahre angelegtes For-
schungsprojekt soll jetzt die Handlungsbe-
reitschaft der Bürger genauer erforschen.
Gesucht werden dafür 400 Teilnehmer, die

ihre CO2-Bilanz verbessern wollen. Wer
mitmachen möchte, kann sich im Internet
unter www.e2democracy.eu/ichmachemit
oder unter Telefon 2187375 anmelden.

Der BUND ruft außerdem zur Teilnahme
an der Anti-Atom Aktions- und Menschen-
kette Brunsbüttel – Hamburg – Krümmel
auf. Am 24. April, zwei Tage vor dem Jah-
restag der Reaktorkatastrophe von Tscher-
nobyl (26. April 1986), soll die Menschen-
kette zwischen den Reaktoren Krümmel
und Brunsbüttel ein Signal an die Bundesre-
gierung und Stromkonzerne richten. Der
BUND organisiert Busse zur Aktion. Anmel-
dungen an anne.peper@bund.bremen.de
oder unter Telefon 790020.

Huchting (xkn). Das Bürgerzentrum Huch-
ting an der Amersfoorter Straße 8 lädt für
Donnerstag, 29. April, 14.30 Uhr, zum Früh-
lingskonzert ein. Ein Reigen bunter Früh-
lingsmelodien aus Operette, Film und klas-
sischen Volksliedern erwartet die Besu-
cher. Es singt die Mezzosopranistin Gerda
Blohm; die südkoreanische Pianistin Hye-
Young Cho begleitet am Klavier. Der Ein-
tritt ist frei, und es gibt Kaffee und Kuchen
zum Selbstkostenpreis.

VON CHRISTINA KLEMKE

Huchting. Lateinamerika und Osteuropa –
zwei Regionen der Erde, die aus geografi-
scher wie kultureller Sicht eigentlich voll-
kommen verschieden sind. In Huchting
aber treffen die beiden Kulturen jetzt aufei-
nander: im Tanzkursus „Go Latin“ des
TuS Huchting. Dort zeigen junge Tänzerin-
nen, wie sich lateinamerikanisches Tempe-
rament und russische Mentalität aufs Treff-
lichste miteinander verbinden lassen.

Einige Runden laufen, ein paar Dehn-
übungen machen und zu fröhlichen Kinder-
liedern tanzen – nach der zehnminütigen
Aufwärmphase geht es für die Kinder des
Tanzkurses vor die große Spiegelwand.
Dort üben sie die ersten Schritte des Sam-
bas oder Cha Cha Chas ein. Vor ihnen steht
Trainerin Julia Schanz, die den kleinen
Nachwuchstänzerinnen den richtigen Hüft-

schwung zu lateinamerikanischer Musik
vormacht. Der Blick in den Spiegel zeigt,
ob die Schritte gut aussehen, doch auch die
Gesichter der Mütter, die das Geschehen
im Hintergrund aufmerksam beobachten,
verraten, ob die Mädchen alles richtig ma-
chen. Schon bald aber lassen sich auch die
Zuschauerinnen von den Rhythmen in den
Bann ziehen und fangen selbst an zu tan-
zen. „Das Wichtigste ist der Spaß. Darum
soll es beim Tanzen gehen“, betont Traine-
rin Julia Schanz lächelnd.

Die gebürtige Russin tanzt seit ihrem
fünften Lebensjahr und ist mittlerweile als
professionelle Turniertänzerin in der höchs-
ten Lateinklasse aktiv. Sie weiß, dass vor al-
lem russische Kinder im Bereich des Tanz-
sports sehr diszipliniert sind und in den
Leistungssport einsteigen wollen, was häu-
fig aber auch am Antrieb der Eltern liege.
„Viele wollen hoch hinaus. Das gehört ein-
fach zur russischen Mentalität.“

Tatsächlich wird der Tanzkursus über-
wiegend von russlanddeutschen Kindern

im Alter zwischen vier und zehn Jahren be-
sucht. „Wichtig ist, dass man bei den Klei-
nen nicht nur auf die Leistungen schaut.
Die meisten Kinder haben einfach nur
Freude an der Musik und an der Bewe-
gung“, erklärt die junge Trainerin. Daher
sei das Programm auch eine Mischung aus
lustigen Kindertänzen und dem Erlernen
der Latein- und Standardtänze. „Wenn es
nur um das sture Üben der richtigen
Schritte und Bewegungen ginge, würden
die Kinder unkonzentriert werden und
schnell die Lust verlieren“, weiß die Traine-
rin aus Erfahrung.

Bei den jungen Tänzerinnen scheint die-
ses Lernkonzept jedenfalls aufzugehen.
„Ich war heute zum ersten Mal hier und al-
les hat mir viel Spaß gemacht. Am besten
haben mir die russischen Lieder gefallen.
Zu Hause tanze ich auch immer zu solcher
Musik“, sagt die neunjährige Christina Ka-
rich.

Alina Bachmann zählt mit ihren fünf Jah-
ren zu den jüngsten Teilnehmerinnen des
Kurses. Trotzdem weiß das Mädchen schon
genau, was es will und beweist, dass russi-
sche Kinder nicht immer den harten Weg
zum Erfolg suchen. „Es macht Spaß mit
Freundinnen zu tanzen, aber ich will später
mal was anderes machen.“ Auch für die an-
deren Mädchen kommt es in erster Linie
auf den Spaßfaktor an. Die siebenjährige
Monika Bauch ist vor allem von den latein-
amerikanischen Tänzen begeistert. „Ich
finde die Art zu tanzen toll und die Musik
gefällt mir auch.“

Julia Schanz ist mit ihren Schützlingen
bisher sehr zufrieden und möchte, wenn
die Kinder es auch wollen, in ein professio-
nelles Training überleiten. „Es ist immer
schön zu sehen, wie schnell Kinder Fort-
schritte machen. Deshalb würde ich mich
freuen, wenn die Mädchen das Tanzen
wirklich als Leistungssport ausüben wol-
len. Aber entscheiden müssen sie es natür-
lich selbst.“

Bisher nehmen acht Kinder regelmäßig
an dem Tanzkursus teil – alles Mädchen.
Um allerdings lateinamerikanische Paar-
tänze wie Cha Cha Cha, Rumba oder Paso
Doble richtig zu lernen, brauchen die jun-
gen Damen unbedingt noch männliche
Partner. „Ich weiß, dass Jungs in diesem Al-
ter eher auf Hip-Hop stehen. Trotzdem
würde ich mich riesig über männliche Neu-
zugänge freuen. Wir können jede Unter-

stützung gut gebrauchen“, betont Julia
Schanz.

Wer mehr über das neue Tanzangebot
des TuS Huchting wissen möchte, kann

sich bei Julia Schanz, Telefon 2008860 oder
0163/1883103 noch detaillierter über das
Programm und die Anmeldung informie-
ren.

Auf Al Gores Spuren
Obervielander Schüler beschäftigen sich mit dem Klimawandel

Bremen (wk). Das Verfahren zur Ausstel-
lung der Kundenkarten für das Stadtticket
der Bremer Straßenbahn AG hat sich geän-
dert. Laut BSAG wird die Ausstellung jetzt
direkt von der BAgIS oder den Sozialzen-
tren vorgenommen. Damit werde das Ver-
fahren einfacher. Zuständig sind nun bei
der BagIS folgende Geschäftsstellen: Süd:
Neuenlander Straße 10; Nord: Linden-
straße 71; West: Schiffbauerweg 22; Mitte:
Doventorsteinweg 48-52; Ost I: Osterholzer
Heerstraße 69; Ost II: Pfalzburger Straße
69a. Zuständig beim Amt für soziale
Dienste sind das Sozialzentrum Süd, Große
Sortillienstraße 2-18, das Sozialzentrum
Gröpelingen/Walle, Hans-Böckler-Straße
9, das Sozialzentrum Vahr/Horn-Lehe, Wil-
helm-Leuschner-Straße 27/27a, und das So-
zialzentrum Hemelingen/Osterholz, Pfalz-
burger Straße 69a.

Huchting (riri). Für Eltern schüchterner
und unsicherer Kinder bietet das „Zuhause
für Kinder“ in der St.-Matthäus-Gemeinde
morgen, 20. April, zwei Erziehungsvor-
träge an. Die jeweils einstündigen Veran-
staltungen beginnen um 16 und um 20 Uhr
in den Räumen der Gemeinde an der Her-
mannsburg 32 E. Referentin ist Doris Wol-
fer. Die Psychotherapeutin ist selbst Mutter
von vier Kindern und will Eltern gezielt An-
regungen geben, wie sie ihrem Nachwuchs
zu mehr sozialer Kompetenz verhelfen kön-
nen, um Angststörungen im Erwachsenen-
alter vorzubeugen. Die Teilnahme ist kos-
tenlos. Weitere Informationen gibt es unter
Telefon 5798860.

Julia, Monika, Alina, Christina und Nicole (v. l.) brauchen dringend noch junge Herren, damit Traine-
rin Julia Schanz ihnen lateinamerikanische Paartänze beibringen kann.  FOTO: WALTER GERBRACHT

Das Pflanzen übernahmen die Erwachsenen,
die Initiative, drei junge Erlen zu setzen, ging
von Schülern aus.  FOTO: WALTER GERBRACHT

BSAG: Stadtticket-Kauf
jetzt einfacher

Tipps für Eltern
schüchterner Kinder

Klimaprojekt sucht Mitstreiter
BUND ruft außerdem zur Teilnahme an Menschenketten-Aktion auf

Frühlingskonzert
im Bürgerzentrum

Latino-Rhythmus begeistert russische Seele
TuS Huchting punktet mit neuem Tanzangebot vor allem bei russlanddeutschen Kindern / Noch Jungs gesucht

„Das Wichtigste ist
der Spaß. Darum soll es

beim Tanzen gehen.“
Julia Schanz, Trainerin
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1) Angebot ist gültig vom 12.04.2010 bis 12.06.2010. Voraussetzung ist die Buchung und Bereitstellung eines Entertain Pakets mit VDSL ab monatlich 44,95 € zzgl. monatlich 10,– € für VDSL 25. Mindestvertragslaufzeit 24 Monate.
Für jedes gewonnene Spiel der deutschen Nationalmannschaft erhalten Sie jeweils für einen Monat den Aufpreis für VDSL 25 in Höhe von 10,– € nach Ende der WM auf Ihrer Telefonrechnung gutgeschrieben. Einmaliger Bereit-
stellungspreis für neuen Telefonanschluss 59,95 € (kostenloser Wechsel innerhalb Standard oder Universal). Entertain ist in vielen Anschlussbereichen verfügbar. Voraussetzung für die Nutzung eines Entertain Pakets sind der
Festplattenrekorder (z. B. MR 300 für max. 4,95 € monatlich als Endgeräte-Servicepaket; Rabattstaffelung: 10 % nach 12 Monaten, 20 % nach 24 Monaten, 40 % nach 36 Monaten und 80 % nach 48 Monaten; Kündigungsfrist
6 Werktage; Verpflichtung zur Rückgabe des Geräts!) sowie ein IPTV-fähiger Router. Ggf. zzgl. Versandkosten in Höhe von 6,99 €.

Jetzt in Ihrem Telekom Shop!

Gewinnt Deutschland, gewinnen Sie VDSL.
Pro Sieg der deutschen Nationalmannschaft erhalten Sie einen Monat VDSL
ohne Aufpreis.1

WM-Aktion!
Jetzt
zugreifen!

Oder unter www.telekom.de
und freecall 0800 33 03000.

Mit Entertain in HD und VDSL.
Machen Sie das Erleben-Experiment.
Mit Entertain die WM und viele weitere TV- und Spielfilmhighlights
in HD erleben. Inklusive Flatrate zum Surfen und Telefonieren.

WM-Aktion: Pro Sieg der deutschen Nationalmannschaft bekommen
Sie einen Monat VDSL ohne Aufpreis.1 Jetzt bei Entertain mit VDSL
einsteigen und den Extraturbo für das volle HD-Erlebnis sichern!

Sehen Sie die WM so scharf,
als wären Sie selbst live dabei!

WM-
Aktion:
Gewinnt Deutschland,

gewinnen Sie VDSL!1
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